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Dienststelle: Fachbereich 31

Bearbeitung: Herr Orlowski/Herr Krichel

Schulausschuss 
Bau- und Vergabeausschuss

01.12.2016 
02.12.2016

empfehlender Beschluss 
Beschluss

Tagesordnungspunkt:

LVR-Helen-Keller-Schule Essen 
hier: Vorstellung der Planungen und der Kosten

Beschlussvorschlag:

Der Planung und den Kosten in Höhe von 4.056.856,00 € (brutto) für die Sanierung der 
Pflegebereiche sowie des Trinkwassernetzes der LVR-Helen-Keller-Schule in Essen wird 
gemäß Vorlage 14/1633 zugestimmt. Die Verwaltung wird mit der Durchführung 
beauftragt.     

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen: 4.056.856,00 
€

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

A l t h o f f
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Zusammenfassung: 

 

Die Verwaltung hat festgestellt, dass die Trinkwasserinstallation in der Helen-Keller-

Schule stark sanierungsbedürftig ist. Das gesamte Netz ist mit Stichleitungen zu den 

Zapfstellen aufgebaut. Aufgrund diverser stillgelegter Zapfstellen sind viele nicht 

durchströmte Teilstrecken vorhanden. Dies ist hygienisch bedenklich und nicht mehr 

zulässig. Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen wird das komplette Trinkwassernetz 

ausgetauscht. Die Anzahl der Zapfstellen wird zukünftig auf den tatsächlichen Bedarf 

reduziert. Darüber hinaus entsprechen die Sanitärbereiche aus den 1970-er Jahren nicht 

mehr den aktuellen Anforderungen hinsichtlich Raumgrößen sowie Ausstattung. Die 

vorhandenen Wickelräume sind als Pflegeräume für die mehrfach schwerstbehinderten 

Schülerinnen und Schüler nur eingeschränkt nutzbar und entsprechen nicht den 

Ansprüchen der aktuellen Barrierefreiheit nach der DIN 18040.  

 

Daher wird in der gesamten Schule das Trinkwassernetz  erneuert und die Räume der 

Sanitärbereiche so umgestaltet, dass ausreichend große Pflegeräume  dabei entstehen, 

die den Bedürfnissen vor Ort gerecht werden. Zudem werden auch bestehende Mängel 

der Barrierefreiheit in den Dusch- und Umkleideräumen sowie der Schwimm- und 

Turnhalle ebenfalls behoben. 

 

Die Gesamtkosten der Kostenberechnung betragen rd. 4.056.856,00 € (brutto). 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/1633: 

 

 

LVR-Helen-Keller-Schule, Essen  

,,Sanierung der Pflegebereiche + Trinkwassernetz“  

 

Hinweis: Diese Vorlage berührt die Zielrichtung Z5 „Die Barrierefreiheit in allen LVR-

Liegenschaften herstellen“ des LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention. 

1. Dienstliche Veranlassung 

Die Verwaltung hat festgestellt, dass die Trinkwasserinstallation in der Helen-Keller-

Schule stark sanierungsbedürftig ist und den hygienischen Anforderungen nicht mehr  

gerecht wird.     

 

Darüber hinaus entsprechen die Sanitärbereiche aus den 1970-er Jahren nicht mehr den 

aktuellen Anforderungen hinsichtlich Raumgrößen sowie  Ausstattung. Die vorhandenen 

Wickelräume sind als Pflegeräume für die mehrfach schwerstbehinderten Schülerinnen 

und Schüler nur eingeschränkt nutzbar und entsprechen nicht den Ansprüchen der 

aktuellen Barrierefreiheit nach der DIN 18040.  

2. Planungsansatz 

2.1 Sanierung Trinkwassernetz 

Die Trinkwasserversorgung der Schule erfolgt über zwei zentrale 

Trinkwassereinspeisungen. Die erste Einspeisung im Bereich der Hausmeisterwohnung 

versorgt die Gebäudeteile 1/9/2/3/4/5. Ebenfalls über diese Einspeisung werden die 

Wandhydranten in den Häusern 1 und 2 versorgt.  

Die zweite Einspeisung im Bereich der Technikzentrale versorgt die Zapfstellen der Turn- 

und Schwimmhalle sowie die Wasseraufbereitung des Schwimmbads. Die zentrale 

Warmwasserbereitung ist in der Technikzentrale unterhalb der Turnhalle untergebracht 

und versorgt sämtliche Verbraucher der Helen Keller Schule, mit Ausnahme der 

Lehrküche. Dort sind Kleindurchlauferhitzer montiert. 

Das gesamte Netz ist mit Stichleitungen zu den Zapfstellen aufgebaut. Aufgrund diverser 

stillgelegter Zapfstellen sind viele nicht durchströmte Teilstrecken vorhanden. Dies ist 

hygienisch bedenklich und nicht mehr zulässig. 

Im Zuge der Sanierungsmaßnahme wird das komplette Trinkwassernetz ausgetauscht. 

Die Sanierungsarbeiten am Trinkwassernetz werden zur Maßnahmenbündelung zeitgleich 

mit der Sanierung der Pflegebereiche ausgeführt.  

Zukünftig kann auf Grund der schulischen Nutzung des Objekts und seiner geringen 

Gebäudehöhe (EG + zwei Obergeschosse) auf die Löschwasserhydranten in den Häusern 

1+2 aus brandschutztechnischer Sicht verzichtet werden. Gemäß den Abstimmungen mit 

der Berufsfeuerwehr Essen kann bei einem Schadensereignis mit einem vertretbaren 

Mehraufwand ein Innenangriff des abwehrenden Brandschutzes durchgeführt werden. 

Dies führt zu einer deutlichen Reduzierung der neu zu verlegenden Leitungsquerschnitte. 

Die Anzahl und Lage der Kaltwassereinspeisung bleibt unverändert.  
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Die Warmwasserbereitung wird zukünftig auf zwei Unterstationen aufgeteilt. Eine Station 

versorgt den Sportbereich und Haus 3. Die zweite Station versorgt die Häuser 1,2,4,5,6. 

Das gesamte Netz wird durchgeschleift und endständig, automatisch gespült, so dass 

zukünftig der geforderte 72- stündige Austausch des Leitungsinhalts gegeben ist. Die 

Anzahl der Zapfstellen wird zukünftig auf den tatsächlichen Bedarf reduziert. 

 

2.2 Sanierung der Pflegebereiche 

In den vergangenen Jahren wurden die Pflegebereiche der Schulstandorte Düsseldorf, 

Wuppertal, Krefeld, Düren und Bonn saniert. Die hier entwickelte Formensprache und  

Ausführungsqualität soll auch für die Helen-Keller-Schule in Essen als Maßstab dienen. 

Die vorhandenen, zurzeit als Pflegeräume genutzten Wickelräume befinden sich direkt 

neben den Toilettenbereichen. Sie sollen zukünftig  als geschlossene Lagerräume oder als 

Abstellflächen für Rollstühle und andere Hilfsmittel genutzt werden.  

 

Die bestehenden Toilettenbereiche werden baulich entkernt. Dadurch können dann dort 

die neuen Pflegebereiche untergebracht werden. Im Rahmen der Neugestaltung dieser 

Bereiche werden ausreichend große Bewegungsflächen geschaffen, die mit barrierefreien, 

funktionalen Ausstattungen eine effiziente Pflege der Schülerinnen und Schüler 

ermöglichen. In diesen Bereichen werden die WCs getrennt als Jungen- und Mädchen 

WCs integriert.  

 

Nachfolgend genannte Arbeiten werden für die Sanierungsmaßnahmen notwendig: 

 

- Abbruch- und Rohbauarbeiten 

- Rückbau nicht benötigter Bodenabläufe und Sanitärgegenstände 

- neue Wände, Türen, abgehängte Decken, Bodenbeläge, Wandbekleidungen, Anstrich  

- Schiebetüren  

- Abbrucharbeiten Elektro- / Sanitärleitungen u. -anlagen 

- neue Sanitärinstallationen 

- neue Sanitärgegenstände und Sanitärzubehör 

- Errichtung neuer Warmwassererzeugung 

- Anpassung der Lüftungsinstallation 

- neue Elektroinstallation  

- neue Leuchtkörper  

- Installation von Not-Telefonen 

- Installation von Notrufeinrichtungen 

 

2.3 Herstellung von Barrierefreiheit 

 

Für die LVR-Helen-Keller-Schule wurde ein Barrierefreikonzept erarbeitet. Die Kosten für 

die Umsetzung wurden in der vorliegenden Kostenberechnung berücksichtigt und in die 

Planung eingearbeitet.  

 

Das Barrierefreikonzept umfasst folgende Baumaßnahmen: 

  

- Errichtung eines taktilen Leitsystems vom öffentlichen Straßenraum zur Schule 

- Errichtung eines taktilen Leitsystems innerhalb des Schulgebäudes zur Verwaltung 

- Errichtung einer Gegensprechanlage am Haupteingang 
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- Sanierung der rollstuhlgerechten WC Anlagen in den Dusch-u. Umkleideräume der 

  Turn-u. Schwimmhalle.  

 

3. Internes Beteiligungsverfahren 

Die Barrierefreiplanung wird mit der Schwerbehindertenvertretung abgestimmt.  

 

 

4. Externe Beteiligungsverfahren 

Ein Bauantragsverfahren ist notwendig. Die hierfür erforderliche Genehmigungsplanung 

wird nach Durchführungsbeschluss von einem externen Planungsbüro erstellt. 

 

 

5. Gesamtkosten / Finanzierung 

Die Kostenberechnung für die Maßnahme Sanierung der Pflegebereiche + 

Trinkwassernetz inkl. EPL und BPS beläuft sich auf rund 4.042.195 € brutto. Die Kosten 

für die Lose Einrichtung (Pflegeliegen) belaufen sich auf rund 14.661 € brutto und 

werden vom LVR-Fachbereich Schulen getragen.  

 

Für die Baumaßnahmen wurden bereits Rückstellungen in Höhe von rd. 2.700.000 € 

(brutto) gebildet. Darüber hinaus ist ab dem Haushaltsjahr 2017 eine Finanzierung aus 

dem Instandhaltungsbudget der PG 014 vorgesehen. Es ist beabsichtigt, diese Maßnahme 

aus dem Landesförderprogramm „Gute Schule 2020“ zu refinanzieren.      

 

Die Gesamtkosten der Kostenberechnung schließen mit einer Summe von 4.056.856 € 

(brutto) ab.  

 

     

 

6. Ausführungszeitraum 

Mit dem Beginn der Ausführung wird zu Beginn der NRW-Sommerferien 2017 gerechnet.  

Die Baumaßnahme soll Ende 2018 abgeschlossen sein. 

 

 

7. Beschlussvorschlag  

Die Verwaltung wird gemäß Vorlage 14/1633 mit der Durchführung der vorgestellten 

Baumaßnahmen beauftragt. 

 

 

 

 

Im Auftrag  

 

S t ö l t i n g 
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